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Stadt unterstützen das Unternehmen mit jährlichen
Subventionen.

Nationalen Charakter hat die Schweizer Muster-
messe hinsichtlich der Beschickung ; das vertretene
Angebot ist schweizerisch. In Bezug auf den Besuch
ist die Schweizer Mustermesse aber auch von inter-
nationaler Bedeutung. Vor allem im eigenen Lande,
aber auch über die Grenzen hinaus gilt es für die
Messe, bestehende Geschäftsverbindungen zu er-
weitern und neue Beziehungen anzubahnen. Im be-
sondern hat sich die Schweizer Mustermesse auch
die Aufgabe gestellt, die Qualität schweizerischer
Arbeit zu fördern.

Für die Beteiligung an der Messe kommen vor
allem Fabrikanten und Handwerker mit ihren selbst
erstellten Erzeugnissen in Betracht. Außerdem wer-
den unter gewissen Bedingungen auch Gröbsten,
Vertreter und Agenten zur Messe zugelassen. Aus-
schließliche Detailgeschäfte haben als Aussteller kei-
nen Zutrift. Es wird strenge darauf geachtet, daß
nur Schweizer Waren ausgestellt werden und nur
Bestellungen auf Schweizer Waren entgegengenom-
men werden. Zu diesem Zwecke bestehen beson-
dere Kontrollkommissionen, die mit der Messedirek-
tion zusammenarbeiten.

Die gleichartigen Warengattungen werden in über-
sichtlicherWeise in Gruppen vereinigt. Für die Messe
1934 sind folgende Gruppen vorgesehen: I.Chemie
u. Pharmazie; 2. Hausbedarfsartikel; 3. Wohnungsein-
richfungen; 4. Musikinstrumente ; 5. Sportartikel und
Spielwaren; 6. Kunstgewerbe, Keramik; 7. Uhren,
Bijoutererie und Silberwaren; 8. Bureau-, Geschäfts-
und Ladeneinrichtungen; 9. Papier und Papierfabri-
kate, Lehrmittel; 10. Werbung, Graphik, Verlags-
wesen; 11. Textilwaren, Bekleidung und Ausstattung ;

12. Schuhe und Lederwaren; 13. Technische Bedarfs-
artikel; 14. Erfindungen und Patente; 15. Fein-
mechanik, Instrumente und Apparate; 16. Elektrizi-
tätsindustrie ; 17. Gasapparate, Heizung, sanitäre An-
lagen; 18. Maschinen und Werkzeuge ; 19. Transport-
mittel; 20. Urprodukte und Baumaterialien; 21. Di-
verses.

Als besondere Fachmessen werden im Rahmen
der Schweizer Mustermesse 1934 veranstaltet die
Uhrenmesse, die Baumesse, die Möbelmesse, die
Bureaubedarfsmesse. Ferner wird die Messe auch
wieder eine besondere Gruppe „Werbung für den
Fremdenverkehr" aufweisen.

Ergebnis der Bieler Woche. Der erste Versuch

der Bieler Woche hat allgemein befriedigt. Nicht

nur ist die Zahl der Besucher mit 30,000 ganz bedeu-
tend über den Voranschlag hinausgegangen ; auch

geschäftlich zeigt sich ein Erfolg, wie man aus

von Ausstellern hört. So hat beispielsweise die Fabrik

Huguenin für ihre schmucken und praktischen Metall-
möbel Aufträge erhalten, die auf Monate hinaus

Arbeit bringen, was auf den Winteranfang doppelt
erfreulich ist. Es zeigt sich da, dal) ein neueinge-
führter Industriezweig seinen Weg macht, und es

mag das auch andere ermutigen, neue Wege zur
wirtschaftlichen Besserung zu suchen. Es ist das durch-

aus nicht leicht und bedarf ja nicht nur eines ge-
schäftlichen Wagemuts, sondern auch bedeutender
finanzieller Opfer. Angesichts der schwierigen Lage

jedoch, in der sich die Uhrenindustrie befindet, und

der schwachen Hoffnung auf eine Besserung in ^
sehbarer Zeit ist es dringend geboten, neue Wege
zu suchen. Wenn die Bieler Woche auch hiezu etwas

stimulierend gewirkt hat, dann hat sie ihren Zweck

ganz und voll erreicht. Gerade in wirtschaftlich
schweren Zeiten gilt es ja, alle Kräfte aufzuraffen
und durch planmäßige und zielkräftige Versuche auf

neuen Gebieten das Terrain wieder zu gewinnen,
das der Uhrenindustrie verlorengegangen ist.

Holz-Marktberichte.
Die Holzeinfuhr der Schweiz hält sich verhält-

nismäßig stabil. So wurden z. B. im September 1933

insgesamt 9641 t Schnitfmaterial aller Art eingeführt

gegen 8840 im August d. J. und 9746 t im Sep-
tember 1932. Bei Rundholz ist allerdings ein starker
Abfall der Einfuhrziffern zu bemerken, so sind im

September 1933 nur 13,176 t importiert worden,

gegen 14,171 im August und 17,587 t im September
1*32.

7..An Preisen seien einige Notierungen der zu-
richer Holzbörse angeführt. Rundholz: Fichten-

langholz österreichischer Provenienz, unverzollt Grenze
Fr. 29, Föhrenrundholz, unverzollt Basel Fr. 76, Tannenr,

sfammholz, unverzollt Grenze Fr. 29, Ahornklöfye ab

Thurgau Fr. 130, Ski-Esche Fr. 1 70. S ch n i 11 m a t e r i a I :

Bauholz nach Liste ab Zürich Fr. 62, Doppelhobler, ver-
zollt Ostgrenze Fr. 93, Parallelbretter ab Neuenburg
Fr. 60, R- und HR-Ware österreichische, verzollt

System „ W i T TI G "

Stationäre und fahrbare Anlagen für
sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und

kostenlose Offerte

GRABER & WENING, Maschinenfabrik, NEFTENBACH
1800 3
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^ts8t untsr8tüt)sn cis8 ^lntsrnsiimsn mit jslsrlictisn
5uisvsntionsn.

i^stionslsn Ltisrslcssr list clis ^cisv/siz!sr I^u8tsr-
MS88S liin8iciislicii cisr ös8ctiicl<ung! cis8 vsrtrstsns
/^ngslsot i8t 8cii^si?sri8cii. In ös^ug sus cisn Vs8ucii
izì ciis ^ctiwsi^sr I^1u8tsrms88s slssr sucii von inter-
nstionslsr Lscisutung. Vor sllsm im sigsnsn I_sncis,
sissr sucti ülssr ciis Srsn^sn Iiinsu8 gilt S8 sûr ciis
X1s88s, iss8tslssncls (ss8cissst8vsrlsinciungsn ^u sr-
wsitsrn unci nsus ks^istiungsn sn^uîsslsnsn. im lss-
8on8srn list zicii ciis 5cs>wsi?sr I^1u8tsrms88s sucli
ciis ^utgslss gs8tsllt, ciis Ouslitst 8ctiv/si^sri8clssr
/^rlssit ?u törclsrn.

I^ür ciis kstsiligung sn cisr i^Is88s sommer, vor
sllsm s-sisrilcsntsn unci sssnciwsrlcsr mis itirsn 8slls8t
sr8tslltsn ^r^sugni88sn in Vstrsciit. /^ulzsrcism wsr-
cisn unter gsv,i88sn Vsciingungsn sucls (5ros)i8tsn,
Vertreter unci ^gsntsn ^ur I^Is88S ?ugsls88sn. ^U8-
8clilis^Iictis L>stsilgs8ciissts tislssn sl8 ^U88tslisr icsi-
nsn Zutritt. ^8 vvirci 8trsngs cisrsus gsscistst, cisl;
nur Zciswsi^sr Wsrsn su8gs8tsllt wsrilsn unci nur
ös8tsllungsn sus ^ctiwsi^sr Wsrsn sntgsgsngsnom-
MEN vvsrcisn. ^U ciis8SM ^wsclcs iss8tslisn isS80N-
cisrs Xontrolllcommi88ionsn, ciis mis cisr IVls58sciirsIc-
sion ?u8smmsnsrissitsn.

Ois glsiciisrtigsn Wsrsngsttungsn wsrcisn in ülssr-
8iciitliclisr Wsi8s in (Gruppen vereinigt. s-ür clis I^Is88S
1934 8inci tolgsncis (sruppsn vorgs8siisn! I.Liismis
u. ?iisrms^is: 2. t4su8>i>s6srs8srti!csl i 3. Woiinung8sin-
riciitungsn i 4. X1u8ii<in8trumsnts! 5. 5portsrtil<sl unci
5pislwsrsn i 6. Xun8tgswsriss, Xsrsmilci 7. t^lirsn,
öijoutsrsris unci 5ilizsrvvsrsn! 3. Lurssu-, (?S8ciisst8-
unci I.scisnsinrics>tungsn z 9. i^spisr unci ?spisrtsisri-
icsts, l_ss>rmittsl z 10. Wsrisung, L?rsps>ilc, Vsrlsg8-
WE8EN! 11. Isxtilv/srsn, Lslclsiciung unci 7^u88tsttung?
12. 5ciiutis unci I.scisrvvsrsn i 13. Isctini8cs>s öscisrt8-
srtilcsli 14. ^rtinciungsn unci ?stsnts; 15. I^sin-
mscissnilc, >n8srumsnss unci ^ppsrsts; là. ^lsictri^i-
tst8in8u8tris ^ 17. (?s8SppsrssE, i-sEi^ung, 8snissrs/^n-
isgEn? 18. i^1s8ciiinEN unci Wsric^Eugs! 19. Irsn8pors-
misssi! 2V. ^Irprociu><ss unci ksumsssrisiisn? 21. l)i-
VSr8E8.

^i.8 szE80nciErE s-sciimE88En V/Ercisn im kssimEn
cisr Zcsiv^Ei^sr i^1u8ssrms88E 1934 VErsn8ssisss ciis
i^iirsnmE88E, ciis Ksums88s, clis i^1ö!sE>ms88s, clis
öurssuizscisrs8ME88s. i^srnsr wirci ciis i^EZZs sucii
wiscisr sins izs80ncisrs (Trupps „Wsrlsung sür cisn
nrsmcisnvsri<ss>r" suswsi8sn.

krgebnil clsr Kieler Wocke. Osr sr8ss Vsr8ucii

cisr öisisr Wociis Iiss siigsmsin Isssrisciigs. I^icni
nur i8s clis ^siil cisr Vs8uciisr mis 30,000 gsn^ oecisu-

ssnci ülssr cisn Vorsn8ciilsg Iiinsu8gsgsngSn i sucn

gs8ciissslicii ^sigs 8icii sin ^rsolg, wis msn su8

von /^U88ssllsrn iiörs. 5o liss izsi8pisl8v,si8s ais nsor>><

I^iugusnin sür isirs 8ciimuci<sn unci prsl<si8clisn Ivlsssll-

möissl ^ussrsgs srlislisn, ciis sus s^lonsss ninsu8

/^rissil isringsn, vvs8 sus cisn Winlsrsnssng cioppels
srsrsulicii i8s. ^8 ?sigs 8icii cis, cisl; sin nsusings-
süiirlsr lnclu8sris^wsig 8sinsn Wsg msclis, unci S8

msg cis8 sucii sncisrs srmusigsn, nsus Wsgs ^ur
wirt8csissslics>sn Vs88srung ^u 8uciisn. ^8 i8s cls8 ciurcn-

su8 niclis lsiclis unci Isscisrs js niciis nur sins8 ge-
8clissslicsisn Wsgsmus8, 8oncisrn sucli isscisussncisr

sinsn^isllsr Opssr. 7^ngS8ics>s8 cisr 8cs>v/isrigsn ^gs
jsciocs>, in cisr 8ics> clis l^lirsninciu8sris izssinciss, unci

cisr 8cliwsciisn l^Iossnung sus sins Ls88srung ^ ^
8siiissrsr ^sis i8s S8 ciririHSncl gsizoisn, nsus vvsgs
^u 8uciisn. Wsnn clis Lislsr Wociis sucii iiis^u siws8

8iimulisrsnci gswirlcs sisi, cisnn iisi 5is ilirsn

gsn? unci voll srrsiciis. Osrscis in wirs8cnsssl>cn

8ciiwsrsn /siisn gils S8 js, slls Xrssts sus^urssssn

unci clurcii plsnmskzigs unci ^isllcrssiigs Vsr8ucns sui

nsusn Oslsisisn cis8 Isrrsin wiscisr ^u gsv/innsn,
cls8 cisr l^iirsninciu8sris vsrlorsngsgsngsn i8i.

-^srktkerickte.
vie ttoiieiniuiir tier Zckveir sisls 8icii vsrlisis

ni8msszig 8ssi?il. Zo vvurcisn ö. im 5spssmizsr i

in8gs8sms 9641 t ^clinissmsisrisl slier /^rs singssunri

gsgsn 8340 im ^ugu8s ci. i. unci 9746 s im osp-
ssmlssr 1932. Lsi Xunciiiol^ i8s sllsrciing8 sin àricsr

cle»- -u à)emsk'I<Sri, 5O 5»>icl im

5spssmlssr 1933 nur 13,176 s imporsisrs v/orcisn,

gsgsn 14,171 im 7^ugu8s unci 1 7,537 s im 5spssmc>sr

^n s'rEi8Sn 8sisn einige i^osisrungsn cisr /.u-
riciisr i^iol2llzör8s sngssüsirs. l?unciiiol^! ^icnisn-
lsngiiol^ Ö8ssrrsiclii8cs>sr?rovsnisn?, unvsr^olls (?rsn?s
lcr. 29, s-ölirsnrunciliol?, unverzollt Ks8sl k'r. 76, Isnnsn^.

ul^vel-^OÜi ZV

Itiurgsu s'r. 130, 51<i-^8ciis 5r. 1 70. 5 ck n ittm s t s r > s l ^

Vsusiol^ nscii I.i8ts sis ^üricli I^r. 62, Ooppsltiolslsr, vsr-
^ollt d)8sgrsn?s I^r. 93, s'srsllsllsrsttsr sis ^Isusnourg
s-r. 60, k- unci t4l?-Wsrs Ö8tsrrsiclii8ciis, verzollt

T^zsem „Willi (?"

Zîsfionsrs un6 lskrbsre Anlegen kür

5sm»iicks Inciuliriezivreîge

Vsrlsrigsn Zis urizsrsn su5tüt>rliclisn ?ro5ps><i ur>3

I<c>5ier>Ic>5e Otterte

Vlî/^S^K 6.
1800 3
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Buchs-St. Margrethen Fr. 95, Föhrenkloßbretter pol-
nisch, unverzollt Grenze Fr. 79, österreichisch, ver-
zollt St. Margrethen - Buchs Fr. 95, Buchenbretter ab
Bern Fr. 140.

Totenfafel.
Alfred Gantner, Architekt in Baden (Aarg.),

starb am 30. Oktober.
+ Jakob Knellwolf, Küfermeister in Herisau

(Appenzell), starb am 31. Oktober im 80. Altersjahr.

* Georg Buliinger-Oswald, Schlossermeister
in St. Gallen, starb am 1. November im 68. Altersjahr.

Hans Hadorn, Dachdeckermeister in Biel,
starb am 1. November im 41. Altersjahr.

* Jakob Meili, Malermeister in Hedingen
(Zürich), starb am 2. November im 71. Altersjahr.

« Ulrich Maurer-Oggenfufj, alt Pflasterer-
meiser in Zürich-Albisrieden, starb am 6. November
im 85. Altersjahr.

Verschiedenes.
Die Lage im Baugewerbe. Auf die Gestaltung

des Arbeitsmarktes hat die Beschäftigung im Bau-
gewerbe einen entscheidenden Einfluß. Die Tatsache,
daß zur Zeit im Baugewerbe rund 9300 Arbeitslose
gezählt werden, zeigt, daß sich die Krise auch hier
bemerkbar macht, jedoch in einem Ausmaß, das zur
Zeit zu keinem Bedenken Anlaß gibt. Im Vergleich
zum Vorjahr ist eher eine günstige Entwicklung der
Arbeitsmarktlage im Baugewerbe festzustellen, was
vor allem an die in verschiedenen Gegenden immer
noch rege Bautätigkeit, dann aber auch auf die ziel-
bewußte Regelung der Ein- und Ausreise von aus-
ländischen Saisonarbeitern zurückzuführen ist.

Erschwerung der Rundholzausfuhr in die
Schweiz. Nach einer aus Bern in Wien eingelang-
ten Meldung soll das Schweizerische Landwirtschafts-
département die Schweizer Sägebesißer angewiesen
haben, das ausländische Rundholz, das auf Schwei-
zer Sägen verschnitten wird, nicht mehr direkt von
den ausländischen Produzenten, sondern nur im
Wege über die Schweizer Importeure zu beziehen.
Durch die Einschaltung dieser Zwischenstellen tritt
neben die Qualitätskontrolle bei der Einfuhr von
Schnittholz eine Erschwerung für die Ausfuhr von
Rohholz nach der Schweiz. -r-

österreichisch - schweizerische Holzverhand-
lungen. Aus Wien wird uns gemeldet: Zwischen

PAUL RITTER, ZÜRICH 1 glg
CLICHÉS
ALLER ART
GALVANOS UND
STEREOTYPEN

TELEPHON 21.963

Massige Preise und
1400 prompte Bedienung

Österreich und der Schweiz sind Wirtschaftsverhand-
lungen in Gang gekommen, die sich im besonderen
auch um die Erlangung von Einfuhrerleichterungen
in die Schweiz drehen. Von der eidgenössischen
Bundesregierung wird eine Milderung der Qualitäts-
kontrolle verlangt, die den österreichischen Schnitt-
holzimport behindert. Im Hinblick auf den Schwei-
zerisch-polnischen Zollkonflikt erwarten österreichische
Holzkreise eine Ausweitung ihrer Absatzmöglichkeiten
in der Schweiz. E. W.

INCA-Beschläge.
Das Beschläge spielt beim Bauen eine nicht un-

wesentliche Rolle. Im Grunde ist dies verständlich,
ganz besonders, wenn man bedenkt, wieviel Be-
schläge-Teile an exponierten gut sichtbaren Stellen
angebracht werden. Es gilt dies zur Hauptsache für
Türdrücker, Cremonen und Rudergriffe für Fenster,
dann für Handgriffe und Knöpfe, die den verschie-
densten Verwendungszwecken dienen.

Die heutigen, allgemein sachlich und streng ge-
gehaltenen Bauformen verlangen, dafj auch die Be-
Schläge eine gewisse Objektivität bewahren. Der
Beschläge-Fabrikant hat sich also bei der Herstellung
nach diesem Grundsatz zu richten. Nur eine form-
vollendete und erstklassige Ausführung kann deshalb
für alle Fälle genügen.

In Würdigung dieser Tatsachen hat sich die In-
jecta A.-G., Sprifzgufzwerke und Apparatefabrik in
Teufenthai, nach längeren Untersuchungen vor drei
Jahren entschlossen, die Fabrikation von Beschlägen
aufzunehmen. Die Herstellung dieser Spezialartikel
erfolgt nach den modernen Spritzguß-Verfahren, wo-
bei zum Gießen nicht mehr Sandformen, sondern
sogenannte Dauerformen aus Stahl, verwendet wer-
den. Diese Werkzeuge sind sehr genau gearbeitet
und erlauben die Anfertigung von vielen 1000 Stücken
in derselben Form, ohne daß irgendwelche maßli-
chen Veränderungen eintreten. Als Material für diese
Beschläge dient eine in den Vereinigten Staaten seit
über 10 Jahren erprobte Spezial-Legierung. Dieselbe
ist, um Verwechslungen vorzubeugen, mit dem Na-
men INCA RZ 30, bezeichnet. Die Basis dieses
Materials besteht aus hochwertigem Zink, Zusäße
anderer veredelnder Metalle ergeben Festigkeits-
werte, die sehr reichlich sind und die dem Messing
nicht nachstehen.

Ein wesentlicher Punkt bei den Beschlägen ist die
Oberflächen-Behandlung. Größtenteils werden die-
selben hochglanz vernickelt, zu einem kleineren Teil
verchromt. In leßter Zeit finden auch matt vernickelte
Beschläge vermehrten Absaß, es soll aber hier ge-
nannt werden, daß hochglanz vernickelte und polierte
Ausführung das Dauerhafteste repräsentiert.

Da bisher diese Beschläge in größeren Quantitäten
aus dem Ausland bezogen worden sind, bedeutet
die Aufnahme der Erzeugung derselben im Inland
durch ein weiteres Unternehmen wirtschaftlich eine
begrüßenswerte Neuerung. Es finden dadurch wie-
derum eine größere Anzahl Arbeitskräfte Verdienst
und die Unabhängigkeit vom Ausland wird dadurch
gesichert. — Es sollten sich Architekten und Eisen-
händler zur Pflicht machen, wenn immer möglich
den inländischen Fabrikaten den Vorzug zu geben,
ganz besonders im Hinblick darauf, daß die Aus-
führung derselben eine sehr soignierte ist und die
Preise günstig sich zeigen.

CLICHÉS
RITTER
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Lucti3-3t. I^lergrstiisn l^r. 95, i-oiirenlclotzizrsttsr pol-
ni3cii, unverzollt (Orsn^e i-r. 79, o3tsrrsiciii3cii, ver-
^ollt 5t. IVIergretlisn - Kucii3 t^r. 95, kucizenizrsttsr siz
Lern i'r. 140.

lààiel.
^Ilkeà vsnîne^ ^rckiîskt in Sacken (T^erg.),

3tsriz em 30. Oictoizsr.

» Iskod Knsilwolf, kiûfermeiîtor in tteriîsu
^ppsn^sll), 3terlz sm Z1. Oictoizsr im 30. ^Itsr3jsiir.

» Qeorg kuliinger vîvslci. Zckioltsrmeilter
in !î. <5siien. 3tsriz sm 1. Xiovemizer im 63. 7^Itsr3jeizr.

» ttsnl kis<âc»kn. vsckrteckermeikîer in Sisl.
3tsriz sm 1. Xiovsmizsr im 41. Aitsr^sizr.

» ^skob k*lsili. 5>sie?msitier in »s6ingsn
(^üricii), 3tsriz sm 2. Xiovsmizsr im 71. TVtsr^stir.

» Ulrick ^sursk-Oggenkuh, sit pilsners?-
mei5«r in ^ürick/<lbi!necien. 3tsriz sm 6 I^iovsmizsr
im 85. 7Vter3jsiir.

Ve»ekÎEcîsnsz.
vie t.sge im ksugeverbs. T^ut ciis Os3tsltung

cis3 7Vizsit3msrIcts3 izst ciis ös3ciisttigung im Leu-
gswerizs einen ent3cizsicisncisn ^intluh. Oie Ist3scizs,
âskz ^ur ^sit im Vsugswerizs runci 9300 /^rizsit3lo3s

gs-siiit wsrcisn, ?eigt, cislz 3iciz ciie Xri3e suclz iiisr
ösmsrlcizsr msciit, js6ocii in einem 7^u3msiz, cis3 ^ur
^sit 2iu deinem öscisnlcen gitzi. im Verglsicii
?um Vorjsizr izl siisr eins gün3tigs Entwicklung clsr
/^rlzsit3msrictlsge im ösugewsrizs te3t^u3tsllsn, WS3

vor sllsm sn 3ie in vsr3clzis6snsn Oegencisn immer
nocli rege Lsutstiglcsit, clsnn ekes- sucii sut ciis ?isl-
izewukzts Regelung cisr ^in- unci ^U3rsi3s von su3-
Isncii3clzsn 5si3onsrizsitsrn ?urüclc?utülzren ist.

Lrlckvsrung cisr Kun«jkolzisuîfukr in 6is
îckveii. Xlscti sine»- su3 Lern in Wien eingeisng-
ten l^lsiciung 3oll cis3 5cizwSi?eri3cizs l.snciwirt3ciistt3-
cispsrtsmsnt ciis ^cizwsi^sr 5sgeizs3itzsr sngswis3sn
iisizsn, cis3 su3isncii3ciis kuncitíolz!, cis3 sut 3c>zwsi-

?sr 3sgsn vsr3c>znittsn wirci, niciit msiir 6ireict von
cisn su3lsncii3ciisn t^rociu^entsn, 3onciern nur im
Wege üizsr ciis 5ciiweiz:sr Importeurs ^u ize^islisn.
Ourcii ciie ^in3clisltung 6ie8ec ^v/i5ciien3lsiisn icill
nsizsn ciis (Ocis!i1ël3>con1co!is lzsi cisc ^inioiic von
^ciinilliio!^ sine ^c3ciiv^sccing iöc ciis 7^o3Ìoii>' von
koiiiioi^ nscii ciec 3ciivvsi?. -r-

vttekkeickilck - zciiivsirskilctis »oliverksn6-
lungen. /^U3 Wien wirci on3 gsmeicisi: ^v,i3ciisn
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d)3lssi'sicii unci cisc ^ciiwsi^ 3inc! Wii-i3ciie1i3vei'iisnci-
icingsn in L?sng gsicommsn, ciis 3icii im lns3oncisi'sn
sucii um ciis ^cisngcing von ^iniciiicscisiciilsi-cingsn
in ciis Hciiwsi? cirsiisn. Von cisc sicigenÖ33i3ct3sn
öuncis3csgiei-cing wirci sine I^lilciscong cisc <Ooeiiiëi3-
IcOnii-oiie vecisngl, ciie cisn o3lsccsiciii3c>3sn 5ciini1t-
iiol^impocl izsiiincierl. Im i"iinizlici< eui cien 3ciiwsi-
2en3ci3-poini3ciien ^oiiiconiiilci scvvsclsn ö3lsi'>'siciii3ciie
i4oi^i<csi3S sine ^U3vvsi1ung iiicsc ^ic>3s^mögiiciii<si1sn
in cisc ^ciiwsi^. W.

l^^-öezckläge.
Os3 ös3ciiisgs 3pisi1 lzsim Lsusn sine niclil un-

ws3eniiiciis Xoiie. Im (Ocuncis i3i ciis3 vs53iënciiici^,
gen? Ic>s3onc!s>'3, wenn men izecisnlci, wisvisi Le-
3ciiiëgs-Isiis en sxponiscisn gui ^ciiliescen 5ieiisn
sngsiecsciil wsccisn. ^3 giii ciis3 ^ur I^Ieupl3sciis küc

lüccicücicsc, d^emonsn unci i^uciscJrills iuc ^sn3ls>',
cisnn iüc i-isncignkls unci Xnôpls, ciis cien ve^ckie-
cien3isn Vsi-wenciung3?wscl<sn ciisnsn.

Ois iisuligsn, siigsmsin 3sciiiicii unci 3icsng gs-
gsiisilsnen Leuiocmsn veriengen, cisi; eucii ciis Le-
3ciiisczs sine gswi33s (Oizjsictivilëi izsweiicsn. Osc
^ciilsgs-l-sizcilceni iisi 3icli si3o izsi cier i^is^isiiun^
necii ciis3sm (Ocunci3eiz ^u ciciiisn. I^iuc sine io^m-
vollsncisis unci ef3ilcls33ige ^u3iüiii-ung icenn cis3iisiiz
iüi- siie i^slle genügen.

In Wücciigung ciis3sc Isi3eciisn Iisi 3icii ciis In-
jscie 7^.-(O., 5pni;guhwsclcs unci Appei-sîeisiznlc in
Isuisnliisl, nscii längeren Onle^ucnungen vor cirsi
^siirsn snl3cliio33en, ciie i-sleriicelion von ös3ciilsgsn
eui^unsiimsn. Ois I^ieràllung ciis3sr 5ps^isisrti><si
srioigi nscii cisn mocisrnsn 5priizgul)-VsrisIiren, wo-
izsi ^um diesen niclii meiir 5encikormsn, 3oncisrn
3ogsnsnnis Oeueriormsn su3 5ielil, vsrwsncisi wer-
cisn. Ois3e Wsrlc^sugs 3inci 3siir gsnsu gserlesiisi
unci srlsuizsn ciis ^nisriigung von vielen 1000 Tiücicsn
in cisr3slizsn I^orm, olins ciel; irgsnciwslciis mekzli-
ciisn Vsrsncisrungsn sinirsisn. 7^13 Xleieriel iür ciis3s
Vs3clilsge ciisni eine in cisn Vereinigten 8iesisn 3sii
ülesr 10 isiirsn srproiiis 5ps?ieI-i.sgiErung. Ois3eIIes
i3i, um Vsrwecii3iungsn vor^uizsugsn, mit cism i^ie-

men I^id/^ 1?^ Z0, iis^siclinet. Ois ös3i3 ciis3S3
iv1stsrisl3 izs3islii su3 iiociiweriigsm Änlc, ^U3sizs
sncisrsr vsrscislncisr I^IsisIIs ergsizsn i-s3iigl<sii3-
werte, ciis 3siir rsictiiicli 3inci unci ciis cism I^Is33ing
niciit necii3tslisn.

^in ws3sntliclisr k^unlct iesi cisn Ls3clilëgsn i3t ciis
(Oizsrtlsciisn-Lslisncllung. (Orök;tsntsil3 wsrcisn ciie-
3eiizsn liocliglen^ verniciceit, ^u einem Iclsinsrsn leil
vsrciiromt. In letzter ^eit tincisn eucli mstt vsrnicicslte
Ks3clilëgs vermeiirtsn ^>Z3etz, S3 3oII eiesr iiisr gs-
nennt wsrcisn, cisiz tiocliglsn^ vsrniclcelts unci polierte
Au3tü>irung cis3 Osuer>istts3ts rsprs3entisrt.

Os kotier ciis3s ös3ciilsge in größeren (Ouentitstsn
su3 cism /^U3lsnc! izs^ogen worcisn 3inci, izscisutst
ciis /^utnstims cisr ^r^sugung cisr3slieen im Inlenci
ciurcli sin wsitsrs3 Ontsrnstimen wirt3ctisttlicii sine
tzegrükzen3wsrts Neuerung. ^3 tincisn cisciurcti wie-
cisrum sine grölzers An^stii /^rlesit3l<rëtts Vsrciien3t
unci ciis Oneleiiëngiglcsit vom ^U3lenci wirci cisciurcii
gs3iclisrt. — ^3 3oIItsn 3icii /Vctiitslctsn unci ^i3sn-
tisnciler ^ur ?tiictit msciisn, wenn immer möglicti
cisn inlsncii3ctisn k-sizrilcetsn cisn Vorzug ?u geizen,
gsn^ izs3oncisr3 im t-tinizlicl< cisrsut, ciekz ciis ^u3-
tutirung cisr3siizsn sine 3stir 3oignisrts i3t unci ciie
t'rsiZS gün3tig 3icti Zeigen.
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